
Spaghetti, die reinste Odyssée

Ich liebe ja Spaghetti,

mit Tomatensoße und Parmesan,

Die Speise macht mich happy,

nur die Nudel ist vieeel zuuuu laaang!

Sie schwabbelt, wabbelt, kleckert,

da hilft kein Üben, da gib‘s kein Trick.

Da fang ich an zu meckern,

werd beim Speisen fast verrückt.

Will man‘se mit spitzen Mund einsaugen,

es ist die reinste Sauerei.

Verspritzt sind Brille oder auch die Augen,

der Nebentisch brüllt Schweinerei!

Kippt man mit Nudel ganz nach hinten,

fällt man fast vom Stuhl.

Schaut das Hemd wie nach roter Tinte,

das ist ganz und gar nicht cool!

Selbst ein Gabelmotor, Marke Eigenbau,

bringt da keine Entlastung.

Man suhlt sich ein wie eine Sau,

bringt einem aus der Fassung!

Die Idee Spaghetti aus ’nem Trinkglas,

um kopfüber daraus zu laben.

Rutschte mir auf einmal dieser Spaß,

in‘s Gesicht und um die Nasen.

Gegossen in ’ner Form die möglich,

mit gelierter Tomatensoße.

Auch dieser Versuch scheiterte kläglich,

also, ging glatt in die Hose.

Auch Spaghettieis dacht ich an,

wollte schon dran pfriemeln.

Einfach nur zum Lutschen dran,

anstatt die Nudeln zu verbiegen.

Wer hat nur diesen Mist erfunden,

wer freut sich im Stillen jeckisch?

Das man im Restaurant muß bekunden,
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der Fraß macht einem ferttischh!

Ich bin nicht ungeschickt, muss ich sagen,

die Nudel will nicht wie ich will!

Da hilft kein Fluchen und Beklagen,

Der Nudel gehört mehr Drill!

Nun herrschte ich die Nudel heftig an,

exerzierte wie auf ’nem Kasernenhof.

ACHTUNG: NUDEL MACH DICH KRUMM,

LEG DICH UM DIE GABEL RUM!

NIMM EIN BISSCHEN SOSSE MIT,

DAMIT ES BESSER FLUTSCHT!

Nach dem genüsslichen Gaumenritt,

hoffte ich, dass es besser rutscht!

Die Nudel, ich glaub, endlich hat‘s kapiert,

wie ich‘s gerne hätte.

Haben die Zeremonie sehr lang exerziert,

in dieser italienischen Gaststätte.

War sie anfangs doch recht spröde,

dazu noch extrem frech.

Der Wirt meinte ich wär zu blöde,

er kenne keinen mit soviel Pech!

Den Mixer kann ich bei Tisch nun sparen,

war immer eine Sauerei.

Der Ober hat mich meist mies angefahren,

wegen meiner blöden Fresserei!

© 

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

